
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

15-00385
Mitteilung

Öffentlich

Betreff:

Gewährung von Zuschüssen an Sportvereine - Förderung des Ju-
gendsports
Organisationseinheit:
Dezernat VII 
67 Fachbereich Stadtgrün und Sport

Datum:
06.07.2015

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (zur Kenntnis) 13.07.2015 Ö

Sachverhalt:

Gemäß Ziffer 3.5 der Sportförderrichtlinien der Stadt Braunschweig können auf Antrag zeit-
lich befristete Projekte des Jugendsports der Vereine und Verbände gefördert werden, die in 
besonderer Weise durch neue Ideen, Anregungen oder Wirkungen zur Verbesserung der 
Jugendarbeit dienen (Integration, Prävention, überfachliche Jugendarbeit etc.). Darüber hin-
aus sind solche Projekte besonders förderungswürdig, die sich an benachteiligte Jugendliche 
richten mit der Absicht, mit Sport, Spiel und Bewegung diesen Benachteiligungen entgegen-
zuwirken. Die Unterstützung des Projektes dient der Anschubfinanzierung und wird maximal 
für die Dauer von drei Jahren gewährt

Der Box-Club 72 e.V. hat im Jahr 2015 das Projekt „Boxen für Flüchtlinge“ initiiert.

Das Angebot richtet sich an jugendliche Flüchtlinge, die momentan das Asylverfahren durch-
laufen und bis zu einer abschließenden Entscheidung in Braunschweig und naher Umge-
bung untergebracht sind. 

Ihnen wird im Rahmen dieses Projektes die Möglichkeit geboten, einmal in der Woche für 
zwei Stunden unter Anleitung von zwei Übungsleitern in der Sporthalle der Grundschule Ma-
scherode den Boxsport zu betreiben.

Neben dem Erlernen des Boxsports soll durch das Projekt erreicht werden, dass sich die 
Flüchtlinge in Braunschweig willkommen fühlen und den Mut schöpfen, auch am regulären 
Vereinsbetrieb teilzunehmen, um dadurch weitere soziale Kontakte knüpfen zu können.

Zwischenzeitlich hat sich ein Stamm von acht bis zehn regelmäßig teilnehmenden Flüchtlin-
gen gebildet, wobei der Verein aufgrund der bisher ausschließlich positiven Rückmeldungen 
der Projektteilnehmer hofft, weitere boxinteressierte Flüchtlinge zur Teilnahme motivieren zu 
können.  

Der Verein plant für den Fahrdienst, die Aufwandsentschädigung der zwei Übungsleiter und 
den Erwerb der benötigten Boxutensilien, die den Projektteilnehmern kostenfrei zur Ausleihe 
überlassen werden, im Jahr 2015 mit Ausgaben in Höhe von 6.115,54 € und beantragt einen 
städtischen Zuschuss in Höhe von 4.235,54 € (69,26 %).

Die Verwaltung beabsichtigt in Würdigung der präventiven und integrativen Wirkung dieses 
Projektes dem Box-Club 72 e.V. im Jahr 2015 einen Zuschuss in Höhe von bis zu 4.235,54 € 
für die Durchführung des Projektes „Boxen für Flüchtlinge“ zu gewähren. Die Gewährung 
erfolgt als Fehlbedarfsfinanzierung, um gegebenenfalls weitere, über die städtische Sportför-
derung hinausgehende Fördermöglichkeiten vollständig berücksichtigen zu können. 
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Ausreichende Haushaltsmittel für die beabsichtigte Gewährung der beantragten Zuwendung 
stehen im Teilhaushalt des Fachbereichs Stadtgrün und Sport zur Verfügung.

Geiger

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

15-00422
Mitteilung

Öffentlich

Betreff:

Belegung städtischer Gymnastikräume
Organisationseinheit:
Dezernat VII 
67 Fachbereich Stadtgrün und Sport

Datum:
07.07.2015

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (Entscheidung) 13.07.2015 Ö

Sachverhalt:

Die BIBS-Fraktion bat in der Sitzung am 6. Mai 2015 um die Vorlage einer Analyse der städ-
tischen Gymnastikräume.

In der Bestandsaufnahme zur Sportentwicklungsplanung wurden folgende städtische Gym-
nastikräume erfasst und berücksichtigt:

Gymnastikraum Gartenstadt  - 15 x 10 m (150 m²)
Gymnastikraum Schunteraue  - 8 x 11 m (88 m²)
Gymnastikraum IGS Wilhelm-Bracke  - 13 x 7,5 m (98 m²)
Gymnastikraum Am Schwarzen Berg  - 11 x 8 m (88 m²)
Gymnastikraum Melverode  - 15 x 10 m (150 m²)
Gymnastikraum Lehndorf – 11,5 x 7,5 m (86 m²)
Gymnastikraum Heidberg Realschule – 10 x 13 m (130 m²)
Gymnastikraum Heidberg Raabeschule – 11 x 11 m (121 m²)
Gymnastikraum Otto-Bennemann-Schule – 11,5 x 7,5 (86 m²)

Der ehem. Gymnastikraum Biberweg wird nicht mehr genutzt, auf der städtischen Sportanla-
ge Biberweg 29 steht dafür in Zukunft ein Gymnastikraum für den Turnerbund Ölper, 9 x 
10 m (90 m²) zur Verfügung.

Die Belegungspläne mit den jeweiligen sportlichen Tätigkeiten, so sie der Verwaltung 
vorliegen, sind in der Anlage beigefügt.

Geiger

Anlage/n:

Belegungspläne
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 GS Gartenstadt (67008)
 Gymnastikraum (GYM)

 Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 GS Gartenstadt
 Schulsport

 Sport-Verein 
 Gartenstadt von 1960

 GS Gartenstadt
 Schulsport

 Sport-Verein 
 Gartenstadt von 1960

 Sport-Verein 
 Gartenstadt von 1960
Fußball

 Gym.- u. 
 Tanzsport-Club 
 Rüningen e.V.

 GS Gartenstadt
 Schulsport

 Gym.- u. 
 Tanzsport-Club 
 Rüningen e.V.

 GS Gartenstadt
 Schulsport

 Sport-Verein 
 Gartenstadt von 1960

 GS Gartenstadt
 Schulsport

 Sport-Verein 
 Gartenstadt von 1960

 Gym.- u. 
 Tanzsport-Club 
 Rüningen e.V.
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 GS Schunteraue (67013)
 Gymnastikraum (GYM)

 Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 GS Schunteraue
 Schulsport

 Sportverein 
 Kralenriede v. 1922 
Turnen
 FamilienSportVerein 
 Braunschweig e.V.
 Yoga

 Sportverein 
 Kralenriede v. 1922 

 GS Schunteraue
 Schulsport

 GS Schunteraue
 Schulsport

 GS Schunteraue
 Schulsport

 Sportverein 
 Kralenriede v. 1922 
 Turnen

 GS Schunteraue
 Schulsport

 Sportverein 
 Kralenriede v. 1922 
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 IGS Wilhelm-Bracke-Gesamtschule (67038)
 Gymnastikraum (GYM)

 Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 Klub Sportowy 
 Polonia 
Braunschweig e. V.
 Blinden- und 
 Sehbehinderten e. V.
Gymnastik

 Klub Sportowy 
 Polonia 
Braunschweig e. V.

 BTSV Eintracht von 
 1895 e.V.

 BTSV Eintracht von 
 1895 e.V.
 Gymnastik
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 GS Am Schwarzen Berge (67004)
 Gymnastikraum (G)

 Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00
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 Schulanlage Melverode (67055)
 Mehrzweckraum (MZW)

Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 GS Melverode

 FS 
 Heinrich-Kielhorn-Sch

 Braunschweiger 
 Männer-Turnverein 
 von 1847 e. V.

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
e V

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
 e.V.

 GS Melverode

 FS 
Heinrich-Kielhorn-Sch

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
 e.V.
 Tischtennis

 GS Melverode

 FS 
Heinrich-Kielhorn-Sch

 Braunschweiger 
 Männer-Turnverein 
 von 1847 e. V.

 GS Melverode

 FS 
Heinrich-Kielhorn-Sch

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
 e.V.

 FS 
 Heinrich-Kielhorn-Sch

 Braunschweiger 
 Männer-Turnverein 
 von 1847 e. V.

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
 e.V.
 Gesundheitssport

 Braunschweiger 
 Männer-Turnverein 
 von 1847 e. V.
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 GS Lehndorf (67015)
 Gymnastikraum (GYM)

Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 Lehndorfer Turn- 
 und Sportverein 
 von 1893 e. V.
Turnen

 Haus der Familie
 GmbH
 Gymnastik

 Haus der Familie
 GmbH
G tik Kindergarten 
 Hubeta
Ki d t

 Haus der Familie
 GmbH

 Sportgruppe Elke
 Kolbus

 Haus der Familie
 GmbH
G tik Haus der Familie
 GmbH
G tik

 Lehndorfer Turn- 
 und Sportverein 
 von 1893 e. V.
Turnen

 Lehndorfer Turn- 
 und Sportverein 
 von 1893 e. V.
Gymnastik

 Kampfsport Dr. 
 Lee 
 Braunschweig 
 e.V.
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 Schulzentrum Heidberg / Realschule (67061)
 Gymnastikraum (GYM)

 Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 Sportgemeinschaft 
 Blau-Gold e.V.
Gymnastik
 Sportgemeinschaft 
 Blau-Gold e.V.

 Motio Braunschweig
 Gymnastik

 Die Naturfreunde 
 Braunschweig e. V.

 Tischtennis-Club 
 Grün-Gelb 
 Braunschweig e. V.

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
e.V.
 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
e.V.

 Braunschweiger 
 Turn-Club von 1870

 Sportverein 
 Melverode-Heidberg 
 e.V.
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 Schulzentrum Heidberg / Raabeschule (67060)
 Gymnastikraum (GYM)

Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 Mascheroder 
 Karnevalgesellschaft 
 Rot- Weiß 1965 e.V.
 Tanzsport

 AWO 
 Migrationsberatung
 Gymnastik

 Rasensportverein 
 Braunschweig v.1928

 Sportgemeinschaft 
 Blau-Gold e.V.
Gymnastik

 Sportgemeinschaft 
 Blau-Gold e.V.
Gymnastik

 Braunschweiger 
 Sportverein Ölper 
 von 2000 e. V.
 Schwimmsport
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 Otto-Bennemann-Schule (BBS III), Alte Waage (67042)
 Gymnastikraum (GYM)

 Stand: Mo 06.07.2015

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

 8:00

 9:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

22:00

23:00

 FamilienSportVerein 
 Braunschweig e.V.
Gymnastik

 Braunschweiger 
 Männer-Turnverein 
 von 1847 e. V.
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Absende r :

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Rat 
der Stadt

15-00006
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Schwimmbad in der Weststadt
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
29.05.2015

Beratungsfolge: Status

Finanz- und Personalausschuss (Vorberatung) 09.07.2015 Ö
Sportausschuss (Vorberatung) 13.07.2015 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 14.07.2015 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 21.07.2015 Ö

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu beschließen:

In der Weststadt wird ein neues Schulschwimmbad geplant und errichtet, das außerhalb der 
Schulzeiten auch von Vereinen und zu therapeutischen Zwecken genutzt werden kann.

Sachverhalt:
Die andauernde und aktuell wieder aufgeflammte Diskussion um die Braunschweiger Bäder-
landschaft belegt, dass das vom Rat im Jahr 2007 mehrheitlich beschlossene Drei-Bäder-
Konzept (bestehend aus der Wasserwelt, dem Bürgerbadepark und dem Sportbad Heidberg) 
nicht alle Bedarfe an eine zeitgemäße und bürgernahe Schwimmlandschaft abdecken kann. 
Durch den Ratsbeschluss zum Badezentrum Gliesmarode im letzten Jahr ist das Drei-Bäder-
Konzept außerdem ohnehin überholt.

Am 21.10.2014 hat der Rat einstimmig entschieden, einem privaten Investor (Friedrich 
Knapp) mit Hilfe eines Erbbaurechtsvertrages die Sanierung des Gliesmaroder Bades zu 
ermöglichen. Dieses soll nach seiner Wiedereröffnung im nächsten Jahr nicht nur für 
Einzelschwimmer/innen, sondern auch für das Schul- und Vereinsschwimmen zur Verfügung 
stehen. 

Während im Norden, Süden und Osten damit attraktive Angebote für Schwimmer/innen 
jeden Alters existieren (werden), ist der Westen unserer Stadt diesbezüglich nach wie vor 
unterver-sorgt. Weder in der Weststadt noch im Westlichen Ringgebiet gibt es ein 
öffentliches Schwimm-bad – auch kein reines Schulschwimmbecken (wie an der Otto-
Bennemann-Schule / Abteilung Blasiusstraße und im Schulzentrum Heidberg). Dabei sind in 
diesen bevölkerungsreichen Stadt-teilen viele gut besuchte Schulen angesiedelt.

Gez. Holger Herlitschke
(Fraktionsvorsitzender)

Anlage/n:
keine
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Absende r :

Fraktion Die Linke. im Rat der Stadt 15-00006-01
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Schwimmbad (in der Weststadt) im Westen der Stadt
Änderung zu Antrag 3915/15
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
08.06.2015

Beratungsfolge: Status

Finanz- und Personalausschuss (Vorberatung) 09.07.2015 Ö
Sportausschuss (Vorberatung) 13.07.2015 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 14.07.2015 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 21.07.2015 Ö

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu beschließen:

In der Weststadt  Im Westen von Braunschweig wird ein neues Schuls Schwimmbad geplant 
und errichtet. das außerhalb der Schulzeiten auch von Vereinen und zu therapeutischen 
Zwecken genutzt werden kann Dieses Bad soll auch einen gesonderten Bereich für 
therapeutisches Schwimmen enthalten.

Udo Sommerfeld
Fraktionsvorsitzender 

Sachverhalt:
Erfolgt mündlich

Anlage/n:
keine

TOP 4.2

14 von 38 in Zusammenstellung



Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

00006-01-01
Stellungnahme

Öffentlich

Betreff:

Schwimmbad in der Weststadt
Organisationseinheit:
 
DEZERNAT VII - Finanzen, Stadtgrün und Sportdezernat

Datum:
12.06.2015

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Finanz- und Personalausschuss (Vorberatung) 09.07.2015 Ö
Sportausschuss (Vorberatung) 13.07.2015 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 14.07.2015 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 21.07.2015 Ö

Sachverhalt:

Zur Ratssitzung am 5. Mai 2015 hat die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen folgenden Antrag 
gestellt:

„In der Weststadt wird ein neues Schulschwimmbad geplant und errichtet, das außerhalb der 
Schulzeiten auch von Vereinen und zu therapeutischen Zwecken genutzt werden kann.“

Die Fraktion „Die Linke“ hat hierzu folgende Änderung beantragt:

„Im Westen von Braunschweig wird ein neues Schwimmbad geplant und errichtet. Dieses 
Bad soll auch einen gesonderten Bereich für therapeutisches Schwimmen enthalten.“

Hierzu nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

I. Schulschwimmen

Die Verwaltung hat zur Sitzung des Schulausschusses am 24. April 2015 (s. Drucks.-Nr.: 
11003/15) nach Abstimmung mit der Stadtbad Braunschweig Sport und Freizeit GmbH 
(Stadtbad GmbH) bereits dargelegt, dass den Schulen im 2. Halbjahr des Schuljahres 
2014/2015 in den Hallenbädern der Stadtbad GmbH und in den beiden Lehrschwimmbecken 
im Schulzentrum Heidberg und in der Otto-Bennemann-Schule, Abt. Blasiusstraße, 
insgesamt 460 Bahnstunden/Woche für den Schwimmunterricht zur Verfügung stehen. 
Hiervon wurden jedoch nur 284,5 Bahnstunden/Woche reserviert (= rd. 62 %).

Der Nutzungsgrad dieser reservierten Stunden in den Bädern der Stadtbad-GmbH hat sich 
nach den Jahresvergleichen der Schuljahre 2004/2005 bis zum 1. Halbjahr 2014/2015 zwar 
verbessert, jedoch werden rd. ein Drittel der reservierten Bahnstunden nicht genutzt. 
Somit wird von den insgesamt pro Woche zur Verfügung gestellten 460 Bahnstunden nur ein 
Anteil von rd. 191 Stunden (= rd. 41 %) tatsächlich von den Schulen genutzt. Ein Bedarf an 
zusätzlichen Bahnstunden kann aus diesen Vergleichszahlen nicht abgeleitet werden.
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15 von 38 in Zusammenstellung



II. Verfügbare Wasserfläche in Braunschweig insgesamt

Bereits im vergangenen Jahr hat die Verwaltung mit Stellungnahme 10274/14 in der Sitzung 
des Sportausschusses am 22. Mai 2014 zur Anfrage der BIBS-Fraktion „IKPS-Studie 
„Schwimmen in Braunschweig“(s. Drucks.-Nr.: 2949/14) umfassend und abschließend zum 
gesamtstädtischen Wasserflächenbedarf berichtet.

Nach den von der Verwaltung in diesem Zusammenhang selber vorgenommenen 
Berechnungen auf der Basis realer Besucherzahlen für alle städtischen Bäder (Stand: 2013) 
bleibt im Ergebnis festzustellen, dass nach der Schließung des Nordbades sowie der Bäder 
in Gliesmarode und Wenden sowie der Eröffnung der „Wasserwelt Braunschweig“ in der 
Wasserflächenbilanz ein Überschuss an Schwimmfläche in Braunschweiger Hallenbädern in 
einer Größenordnung von 700 m² bzw. 2,8 Anlageneinheiten besteht.

Diese bereits bestehende Überversorgung mit Wasserflächen für das Schul-, Vereins- und 
Freizeitschwimmen wird sich mit der vom Investor für 2016 geplanten Wiedereröffnung des 
Gliesmaroder Bades noch weiter erhöhen. Insofern sieht die Verwaltung keinerlei Bedarf für 
die Errichtung eines weiteren Hallenbades in Braunschweig.

Die Braunschweiger Sportvereine, die über Schwimmsportabteilungen verfügen, sowie der 
SSC Germania als reiner Schwimmsportverein akquirieren ihre Mitglieder aus dem 
gesamten Stadtgebiet und der Region. Sowohl für Vereins- als auch für Freizeitschwimmer 
sind insbesondere das Sportbad Heidberg und die Wasserwelt mit dem ÖPNV gut 
erreichbar.

Fazit

In Anbetracht der vorhandenen Reserven an Bahnstunden beim Schulschwimmen bzw. des 
ohnehin bestehenden Überschusses an Schwimmfläche in Braunschweiger Hallenbädern ist
ein Bedarf für ein zusätzliches Schwimmbad aus Sicht der Verwaltung nicht erkennbar.

Geiger

TOP 4.2.1
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Absende r :

SPD-Fraktion im Rat der Stadt 15-00372
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Sportentwicklungsplanung: abschließender Workshop
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
01.07.2015

Beratungsfolge: Status

Sportausschuss (Vorberatung) 13.07.2015 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 14.07.2015 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 21.07.2015 Ö

Beschlussvorschlag:
Auf der Grundlage des im Rahmen der kooperativen Planungsphase der Sportentwicklungsplanung 
erstellten Berichts „Ziele und Empfehlungen“ wird für alle Ratsfraktionen und für Vertreter der 
Verwaltung fachausschussübergreifend ein abschließender Workshop – ggf. auch unter Leitung von 
IKPS – durchgeführt. Ziel dieses Workshops soll die Festlegung von Themen sein, die dann, aus 
Einzelmodulen bestehend, den Rahmen und die Grundlage für zukünftige Entscheidungen auf der 
Grundlage der Sportentwicklungsplanung bilden.

Sachverhalt:
In seiner Sitzung am 19. März 2015 wurde dem Sportausschuss im Rahmen der laufenden 
Sportentwicklungsplanung als Ergebnis der kooperativen Planungsphase der Bericht „Ziele und 
Empfehlungen“ vorgestellt. Angekündigt wurde seitens der Verwaltung, dass nun einzelne Themen 
priorisiert und daraus modulartig Schwerpunkte abgeleitet werden sollen. Diese sollen dann im 
Ausschuss vorgestellt werden.
 
Da die im Bericht „Ziele und Empfehlungen“ enthaltenen Anregungen inhaltlich nicht ausschließlich 
den Sportausschuss betreffen, sondern bei einer konkreten Festlegung von Planungen und Zielen 
thematisch auch andere Fachausschüsse (z. B. der Schulausschuss) betroffen sind, soll wie im 
Beschlusstext beschrieben weiter verfahren werden.

Anlagen:
keine
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Absende r : 15-00369
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Schwimmerquote von Grundschülern
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
30.06.2015

Beratungsfolge: Status

Sportausschuss (Entscheidung) 13.07.2015 Ö

Sachverhalt:

Die Förderung des Schwimmsports fängt bei den kleinsten Mitbürgern an: Laut DLRG-
Mitteilung 2014 ist der Nichtschwimmeranteil der Grundschüler deutschlandweit auf 
besorgniserregende 50 % gestiegen.

In diesem Zusammenhang erscheinen uns folgende Fragen geeignet, um einen Überblick für 
die Situation in Braunschweig zu erhalten:

1. Welcher Anteil der Kinder hat im Jahr 2014 bis zum Ende ihrer Grundschulzeit das 
Jugendschwimmabzeichen in Bronze (Freischwimmerzeugnis) erworben?

2. Gibt es Vergleichszahlen aus den vergangenen Jahren? Falls ja: Wie hat sich der 
prozentuale Anteil entwickelt?

Diese Daten könnten als Basis dienen, um über Möglichkeiten nachzudenken, das 
Schwimmenlernen auch über den Schulunterricht hinaus zu fördern (wie z. B. Kooperationen 
mit Vereinen, Ferienkurse, Angebote für Kitas). Dabei könnten insbesondere Stadtbezirke 
mit einem niedrigen Anteil von Freischwimmern berücksichtigt werden.

Gez. 
Dr. Dr. habil Wolfgang Büchs
BIBS-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

keine
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Absende r :

SPD-Fraktion im Rat der Stadt 15-00370
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Sporthalle St.-Ingbert-Straße
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
01.07.2015

Beratungsfolge: Status

Sportausschuss (Entscheidung) 13.07.2015 Ö

Sachverhalt:

Nach der Zerstörung der Sporthalle St.-Ingbert-Straße konnten den von dem Brand betroffenen 
Nutzern der Halle kurzfristig Ausweichmöglichkeiten angeboten werden, die dafür sorgten, dass 
sowohl der Spiel- als auch der Trainingsbetrieb mit nur geringen Beeinträchtigungen aufrechterhalten 
werden konnte. Dies war u. a. dem Umstand geschuldet, dass in den Sommermonaten mehr 
Sportbetrieb auf Außenspielfeldern erfolgt und Hallenzeiten in den Sporthallen der IGS Wilhelm-
Bracke-Gesamtschule, des Lessinggymnasiums Wenden sowie der Grundschule Lamme zur 
Verfügung gestellt werden konnten.

Dies vorausgeschickt wird angefragt:

1. Ab wann liegt für die vom Ausfall der Sporthalle St.-Ingbert-Straße betroffenen Nutzer die Planung 
bzgl. der ab Herbst zur Verfügung stehenden Hallenzeiten vor?
2. In welchem Umfang können Hallenzeiten voraussichtlich nicht zur Verfügung gestellt werden?
3. Ist davon auszugehen, dass bis zum Ersatz der Halle jeweils halbjährlich Neuverteilungen mit 
Hallenwechseln erfolgen müssen, oder ist es möglich, die Neuplanung ohne wesentliche halbjährliche 
Wechsel für einen längeren Zeitraum zu erstellen? 

Anlagen:
keine
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Absende r :

SPD-Fraktion im Rat der Stadt 15-00371
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Ersatzbau für die Sporthalle St.-Ingbert-Straße
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
01.07.2015

Beratungsfolge: Status

Sportausschuss (Entscheidung) 13.07.2015 Ö

Sachverhalt:

In der Sitzung des Stadtbezirksrates 321 Lehndorf-Watenbüttel am 24.6.2015 hat die Verwaltung 
mitgeteilt, dass derzeit zwei mögliche Standorte für einen Ersatzbau der durch einen Brand vollständig 
vernichteten Sporthalle St.-Ingbert-Straße geprüft werden. Eine endgültige Entscheidung sei erst 
möglich, wenn mit der Versicherung eine abschließende Klärung über die Abwicklung des 
Brandschadens erreicht werden konnte. Auch dann würde erst eine Entscheidung der Verwaltung 
erfolgen können, an welchem Standort in welchem Umfang ein Neubau vorgeschlagen wird.
 
In diesem Zusammenhang wird angefragt:
 
1. Bis wann erwartet die Verwaltung eine entsprechende Klärung mit der Versicherung?
2. Welchen zeitlichen Ablauf erwartet die Verwaltung anschließend bis zur Inbetriebnahme der neuen 
Sporthallen?

Anlagen:
keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

15-00428
Beschlussvorlage

Öffentlich

Betreff:

Gewährung von Zuschüssen an Sportvereine – Sonstige 
Sportförderung
Organisationseinheit:
Dezernat VII 
67 Fachbereich Stadtgrün und Sport

Datum:
08.07.2015

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (Entscheidung) 13.07.2015 Ö

Beschluss:
„Dem Stadtsportbund Braunschweig e.V. wird für den Betrieb der Geschäftsstelle im Jahr 
2015 ein Zuschuss in Höhe von bis zu 85.022,65 € gewährt.“

Sachverhalt:

Die Stadt Braunschweig gewährt gemäß Ziffer 3.6 der Sportförderrichtlinien der Stadt 
Braunschweig (Sonstige Sportförderung) auf Antrag Zuwendungen.

Mit Schreiben vom 04. Juni 2015 hat der Stadtsportbund Braunschweig e.V. (SSB) einen 
Antrag auf Bezuschussung des Geschäftstellenbetriebs sowie der Aufwendungen für die 
Sportjugend und des Sportabzeichens im Jahr 2015 gestellt. So beantragt der SSB die 
Auszahlung einer Summe in Höhe von 94.100,00 € für Zuschüsse zu Übungsleiterentgelten 
im Jahr 2015. Darüber hinaus bittet der SSB in seinem Antrag die Stadtverwaltung, ab dem 
Jahr 2016 die Verteilung der Zuschüsse zu den Übungsleiterentgelten an die Vereine selbst 
vorzunehmen. Das Antragsschreiben ist als Anlage 1 beigefügt.

Nach Gesprächen mit der Stadtverwaltung hat der SSB für das laufende Jahr von der 
Aufgabe der Verteilung der Übungsleiterentschädigungen Abstand genommen, sodass die 
Verteilung der Übungsleiterentschädigungen nun bereits im Jahr 2015 von der 
Stadtverwaltung durchgeführt werden soll. 

Den vorliegenden Antragsunterlagen war ein Kosten- und Finanzierungsplan für den Betrieb 
der Geschäftsstelle im Jahr 2015 beigefügt. Dieser beinhaltete auch die voraussichtlichen 
Einnahmen und Ausgaben der Sportregion und einzelner, vom SSB initiierter Projekte im 
Jahr 2015. 

In den Bereichen Sportjugend und Sportabzeichen ist der Antrag aufgrund weiterer 
Angaben, die vom SSB benötigt werden, noch nicht abschließend prüffähig. Es ist 
beabsichtigt, die Prüfung dieser Bereiche zeitnah abzuschließen, damit dem Sportausschuss 
eine Beratung über eventuelle Zuschussgewährungen in der nächsten Ausschusssitzung 
möglich sein wird.

Die Prüfung bezüglich der Thematik „Sportregion“ dauert ebenfalls an aufgrund weiterer 
erforderlicher Angaben, die vom SSB noch zusammengestellt werden. Eine Beratung des 
Sportausschusses über eine eventuelle Zuschussgewährung für den Bereich der Sportregion 
ist voraussichtlich in der nächsten Ausschusssitzung möglich. 
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Die Verwaltung beabsichtigt, dem Sportausschuss die vom SSB initiierten Projekte sowie die 
Thematik Sportregion für das Jahr 2015 jeweils einzeln zur Beratung vorzulegen. Der SSB 
wurde daher gebeten, für jedes Projekt sowie die Sportregion eine ausführliche 
Projektbeschreibung und einen Kosten- und Finanzierungsplan vorzulegen. Auch hier strebt 
die Verwaltung die Beratung über eventuelle Zuschussgewährungen in der nächsten 
Ausschusssitzung an.

Aus den vorgenannten Gründen wurde der bestehende Kosten- und Finanzierungsplan für 
den Betrieb der Geschäftsstelle im Jahr 2015 dahingehend aktualisiert, dass die anteiligen 
Einnahmen und Ausgaben für die Sportregion und die Projekte nicht mehr berücksichtigt 
werden.

Demgemäß konnten für den Betrieb der Geschäftsstelle im Jahr 2015 in Abstimmung mit 
dem SSB voraussichtliche Einnahmen in Höhe von 289.995,00 € und voraussichtliche zu-
wendungsfähige Gesamtausgaben in Höhe von 375.017,65 € ermittelt werden. Es existiert 
somit eine Unterdeckung in Höhe von 85.022,65 €, für die der SSB einen städtischen Zu-
schuss beantragt. Auf die als Anlage 2 beigefügte Übersicht der voraussichtlichen 
Einnahmen und zuwendungsfähigen Gesamtausgaben für den Betrieb der Geschäftsstelle 
des SSB im Jahr 2015 wird verwiesen.

Unter Berücksichtigung der Bedeutung des SSB für die Sportvereine und den 
Braunschweiger Sport generell schlägt die Verwaltung vor, dem SSB einen Zuschuss in 
Höhe von bis zu 85.022,65 € für den Betrieb der Geschäftsstelle im Jahr 2015 im Rahmen 
einer Anteilsfinanzierung zu gewähren. Dies ist ein Anteil in Höhe von 22,67 % an den 
voraussichtlichen zuwendungsfähigen Gesamtausgaben für den Betrieb der Geschäftsstelle 
im Jahr 2015.

Ausreichende Haushaltsmittel für die Gewährung der beantragten Zuwendung stehen im 
Teilhaushalt des Fachbereichs Stadtgrün und Sport zur Verfügung.

Geiger

Anlage/n:
Anlage 1 Antragsschreiben
Anlage 2 Übersicht
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Anlage 2 zu Vorlage - 15-00428   

Stadtsportbund Braunschweig e.V.  
 

Betrieb der Geschäftsstelle im Jahr 2015 
 

Einnahmen 
 

Zuwendungsfähige Ausgaben 

 

Anteilige Mitgliedsbeiträge 
der Vereine 

206.000,00 € 
Mitgliedsbeiträge an den Landessportbund 
Niedersachsen e.V. 

131.000,00 € 

Personalkostenerstattungen 
des Landessportbundes 
Niedersachsen e.V. 

35.595,00 € Personalaufwendungen 196.417,65 € 

Spenden 5.000,00 € Verwaltungskosten  

Verwaltungskostenbeitrag 
des Landessportbundes 
Niedersachsen e.V. 

15.400,00 €           2.1 Geschäftsstelle 2.500,00 € 

            2.2 Geschäftsbedarf 4.000,00 € 

            2.3 Miete und Strom 7.250,00 € 

            2.4 Porto 1.700,00 € 

            2.5 Telefon/Internet 2.400,00 € 

            2.6 Öffentlichkeitsarbeit 500,00 € 

            2.7 Versicherungen 1.750,00 € 

            2.8 Büroanlagen 500,00 € 

Lehrgänge 25.000,00 € Lehrgänge 24.000,00 € 

Qualifix 3.000,00 € Qualifix 3.000,00 € 

    

Gesamteinnahmen 289.995,00 € Zuwendungsfähige Gesamtausgaben 375.017,65 € 

Fehlender Betrag 
 

   85.022,65 € 
 

  

 

TOP 6.

37 von 38 in Zusammenstellung



Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

15-00387
Beschlussvorlage

Öffentlich

Betreff:

Gewährung von Zuschüssen an Sportvereine – Bau, Erweiterung 
und Instandsetzung von Sportstätten sowie Erwerb von Sportgerä-
ten
Organisationseinheit:
Dezernat VII 
67 Fachbereich Stadtgrün und Sport

Datum:
06.07.2015

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (Entscheidung) 13.07.2015 Ö

Beschluss:
„Unter dem Vorbehalt einer positiven Prüfung durch die zuständigen Fachabteilungen gemäß 
den Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen aus Haushaltsmitteln der Stadt 
Braunschweig wird dem Wintersportverein Braunschweig e.V. eine städtische Zuwendung in 
Höhe von bis zu 6.302,50 € gewährt.“

Sachverhalt:

Gemäß Ziffer 3.2 der Sportförderrichtlinien der Stadt Braunschweig kann die Stadt für den 
Bau, die Erweiterung und Instandsetzung von vereinseigenen Sportstätten oder Teilen von 
Sportstätten wie z.B. Sportfunktionsgebäuden, die im Eigentum bzw. im Erbbaurecht von 
Sportvereinen stehen, sowie für den Erwerb von Sportgeräten, die unmittelbar der Ausübung 
des Sports dienen, Zuwendungen gewähren.

Der Wintersportverein Braunschweig  e.V. beantragt für die Sanierung des Sanitärbereichs 
und des Tagesraums in der vereinseigenen Skihütte mit voraussichtlichen zuwendungsfähi-
gen Gesamtausgaben in Höhe von 13.578,39 € eine städtische Zuwendung in Höhe von 
6.302,50 €. Die Verwaltung schlägt vor, eine städtische Zuwendung in Höhe von bis zu 
6.302,50 € (46,42 %) zu gewähren.

Ausreichende Haushaltsmittel für die Gewährung der beantragten Zuwendung stehen im 
Teilhaushalt des Fachbereichs Stadtgrün und Sport zur Verfügung.

Geiger

Anlage/n:
keine
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